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zusammengestellt und der Mündıgkeıt des ellenden Lesers mehr
Vertrauen gesche: werden.

ngeacht diıeser krıtischen Anmerkungen ist Erscheimen des
John-Wesley-Breviers sehr Zen Zwar bıetet sıch N1IC| Jjeder Text
gleichermaßen 181 betenden Cchdenken finden sıch neben ermut!-
genden uch auf den ersten 1C unbequeme edanken OC| wiıird
jeder, der sıch den Herausforderungen dieser exte das eigene geistlı-
che Leben sSte und ıhrem Anlıegen öffnet, nıcht unverändert und,
bleıbt offen, cht ohne egen bleiben

Chrıstoph Raedel

olfgang 1Ippert, Praxisbuch Gottesdienstleitung, Brockhaus Verlag,
Haan 2000, Paperback, 197

Nach seiner VOI einıgen Jahren erschıienenen Predigtlehre Vom ext Zur

Predigt der Studıienleiter amn Missıonshaus Bıiıbelschule enes!
ein Handbuch vorgelegt, eine VOo uftfor empfundene Lücke schlıe-
Bßen möchte eben der umfangreichen Spezıiallıteratur, dıe sıch mıt allen

denkbaren Aspekten eiınes auf Außenstehende oder auf
Jugendlıiche, Famıiılıen zielenden Gottesdienstes beschäftigt, möchte
Klıppert „eine Handreichung geben, einen gewöhnlıchen Sonntagsgottes-
enst ansprechend planen und durc!  en  C6 S f.) Fın einleiten-
der Abschnitt beschäftigt sıch mıt grundlegenden Fragen wıie der estim-
MuUn: Von Wesen und Ziel eines Gottesdienstes SO vermerkt Klıppert als
eine wesentliche Herausforderung des Gottesdienstleiters dıe pannung,
die sıch a den ZwWweI „Brennp  en des Gottesdienstes  e S 14), dem
theozentrischen, also der eme1ınsc mıt Gott, und dem anthropozentrIi-
schen, also der Gemeininschaft untereinander, erg1 Der umfangreichste
Teıil des Buches handelt nacheimander dıe verschıiedenen „Bausteine” 61-

Gottesdienstes ab, insofern S1e dıe Begabung und Aufgabe des Got-
tesdıienstleıiters betreffen Beleuchtet werden ung und ©,
Textlesung, ebet, Interview, sagen eic Der gBanzc ext atmet dıe
Nähe Praxıs, der offensichtlich entstanden ist Dıie Auseimander-
SetzUnNg mıt den all-sonntägliıchen, in ihrer Selbstverständlichkeit
häufig cht mehr wahrgenommenen oblemen und Herausforderungen,
aber eben uch ancen der ottesdienstleitung 1äßt kaum Fragen offen
und wird zudem Jeweıls mıt einer deensammlung, dıe uch ZUmm eigenen
Nac)  enken anreg(t, abgerundet. Besonders wichtig ist dem uftor
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betonen, der Gottesdienstleiter nıcht dıe zweıte arnıtur hınter dem
ediger, keıin verhinderter Kanzelredner, ist, sondern seIn Selbstbewußt-
SeE1Nn a  N der göttlıchen Beauftragung ziehen E dıe eıt des ottes-
dienstes einen Raum der Begegnung mıt Gott und untereinander schaf-
fen bzw strukturieren. einem drıtten Teıl des Buches geht 1pp

einıge Fragen der Rhetoriık und Organısatıon eın, ohne hıer eıne E
assende e10 in der christlıchen Gemeinde“ bieten Z wollen, dıe Ja
bereıts Von Eberhard W agner vorliegt. Für viele Problemstellungen, auf
dıe Verlauf dieses Praxisbuches eingegangen wird, läuft der Sungs-
ansatz des Autors auf das ein! ezep hınaus Extreme vermeıden
eten und Darbietung, Form und Stil Das klingt wen1g OrNg1-
nell, dürtfte ber dem, Von der Mehrheıt der Gotte:  enstbesucher
gewünscht wird, sehr nahe OmMMmMen. Dem ernwillıgen werden dann auch
och weıtere Hılfen w1€e eine „Checklıste den Gottesdienstleiter“
(S 189) die Hand gegeben Wer Klıpperts uch hıntereinander durch-
18sSt, hat manches Aha-FErlebnis gehabt, hoffentlich manchen Hınweis
angCeNOMMEeCN und wahrscheimnlich mehrfach erzh: gelacht Zu se1iner
eigentlichen Bestimmung aber dürfte Praxisbuch ottesdienstleitung
erst dort gekommen se1n, 6S persönlıch Oder der Gruppe Stück für
Stück durchgearbeıtet und mıt Übungen praktıschen Umsetzung Ver-
bunden wiırd So verstanden bietet der uUuftOor eiıne Handreichung für (vor-
nehmlıch) freikirchliche Gottesdienstleıiter, deren Problem cht das lıtur-
gische Orse! chkirchlicher Tradıtıon ist, dıe vie eh_r onntag
Sonntag a ıhrer lıturg1schen Freiheit „leiıden“.

Chrıstoph Raedel

„D.1.E.N.5S.T“ (Dienen un  ng von eigungen Stärken und YTa-
lenten) un! „Authentische Kleingruppen eıfen”. Schulungs-Materı1a-
lıen der ıllow reel ommunıty Urc! (hier hıcago
Bruce Bugbee, Don Cousıns, Bıall Hybels, NS T -Pake! (Teilaeh-
merbuch E 149 S.; Leıterhandbuch L  5 262 S Berater-Arbeıitsheft

S: Leıtfaden Mmse!| 110 5: chulungsvideo,
Berater-Trainmngsvideo, Folıen-Vorlagen) Nr 657116, DM/sFr 298.-,
hier DIENST). Bill Donahue, „Authentische Kleingruppen leiıten“ (AKI)
224 S:} Nr 657185, 29,80 Bıll Hybels Interaktıon; emenhefte

Kleingruppenarbeıt: Wer bın ich?, Authentizıtät, Gemeénschafi‚ Hın-
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